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Verschiedene Modelle der Firmvorbereitung Die Bausteine von „Ich glaube“ eignen sich für verschiedene Modelle der Firmvorbereitung. Je nach Voraussetzungen in der Gemeinde/Seelsorgeeinheit, Situationen der Firmgruppe, Möglichkeiten und Vorlieben der KatechetInnen für bestimmte Methoden und Vorgehensweisen sowie konzeptionellen Überlegungen der Verantwortlichen für die Firmvorbereitung kann aus den Einheiten und Bausteinen ausgewählt werden. Die Darstellung der folgenden Modelle basiert auf Überlegungen beim Kongress „Wege der Firmvorbreitung“, der im Februar 2000 vom Institut für Fort- und Weiterbildung der Diözese Rottenburg-Stuttgart durchgeführt wurde. Firmtreffs in kleinen Gruppen Bei der Vorbereitung in kleinen Gruppen treffen sich Jugendliche über einen längeren Zeitraum (10-15 Treffen), um erfahrungsorientiert wichtige Themen, die sie beschäftigen, sowie die Inhalte der Firmvorbereitung zu erarbeiten. Begleitet werden sie von Frauen und Männern aus der Gemeinde (Firmkatechetinnen und -katecheten). In einer Gruppe finden sich 6-9 Jugendliche zusammen. Die Treffen finden in wöchentlichem oder vierzehntägigem Rhythmus statt. Sie dauern je nach Thema und Intensität der Erarbeitung eines Themas 1½-2 Stunden. Ergänzt werden die Firmgruppentreffen in der Regel durch einen Besinnungstag oder ein Wochenende und durch eigens gestaltete Gottesdienste für die Jugendlichen. Chancen:  In der überschaubaren Gruppe kann das Vertrauen wachsen, sich einander zu öffnen, Fragen zu stellen, Zweifel zu äußern.  Die Begleitung der/des einzelnen Jugendlichen ist deutlich im Blick.  Der Zeitraum und Aufwand ist für alle Beteiligten klar überschaubar. Herausforderungen:  Wöchentliche Gruppentreffen werden von den Jugendlichen leicht als ein in die Gemeinde verlagerter Religionsunterricht verstanden. Dem kann durch einen offenen Umgang mit den Inhalten sowie durch eine ausdrückliche Orientierung an den Einzelnen bzw. der Gruppe gewehrt werden.  Der bereits gefüllte Terminkalender der Jugendlichen und der Katechetlnnen schränkt unter Umständen die freie Wahl der Gruppenbildung ein. Ein regelmäßiger Termin ist oft schwer zu finden. Firmvorbereitung an bestimmten Tagen, Wochenenden und in Firmcamps Die Jugendlichen bereiten sich an mehreren einzelnen Samstagen, an Wochenenden oder in den Ferien in einem so genannten Firmcamp (1 Ferienwoche) auf die Firmung vor. Begleitet werden sie von ehrenamtlichen MitarbeiterInnen und dem/der verantwortlichen hauptberuflichen MitarbeiterIn. Tage, Wochenenden und Camps sind als kompakte Form der Vorbereitung gedacht. Zu klären sind Ort und Dauer. Wird bei Wochenenden der Sonntag freigehalten oder einbezogen? Wegfahren hat Vorteile. Mit allen Einheiten von „Ich glaube“ können Tage, Wochenenden und Camps konzipiert 1
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werden. Dabei lassen sich die Bausteine verschiedener Einheiten kombinieren. Zu beachten ist ein ausgewogener Methodenwechsel.



miteinander



Chancen:  Verschiedene Erfahrungsebenen sind leicht möglich: Gemeinschaft, Förderung gegenseitigen Vertrauens der Jugendlichen untereinander und zu den Erwachsenen, Erschließung von Sinnzusammenhängen, Glaubenserfahrung.  Kompaktformen ermöglichen eine Vielfalt von erlebnisorientierten Methoden, die größere Gruppen voraussetzen, sowie kreative Möglichkeiten, die mehr Zeit als die Dauer eines Gruppentreffens benötigen.  Es können jugendgemäße spirituelle Akzente, die im Sinn einer Alltagsspiritualität erschlossen werden, gesetzt werden. Verschiedene Gebetsformen können erprobt und angeeignet werden.  Der zeitliche Rahmen ist klar beschreibbar. Herausforderungen:  Die Finanzierung muss geregelt werden (Zuschüsse, Sponsoring).  Bei der Durchführung eines Firmcamps von einer Woche müssen die Mitarbeiterinnen zum Teil Sonderurlaub nehmen können.  Die Mitarbeiterinnen bei Wochenenden und Camps sollten über pädagogische Fähigkeiten verfügen und Erfahrungen im Umgang mit Gruppen haben.  Die Vorbereitung ist intensiv und der Ablauf langfristig zu planen. Ein/e Jugendliche/r - ein/e Begleiterin Jugendliche übernehmen selbst die Verantwortung, von wem sie begleitet werden. Die Begleitpersonen können die Taufpaten sein, sofern sie vor Ort sind, Personen, die der/die Jugendliche bereits kennt und zu denen er/sie „einen guten Draht“ hat oder Menschen aus der Gemeinde, die sich zur Verfügung gestellt haben. Zusammen mit dem/der FirmbegleiterIn gestaltet die/der Jugendliche die Firmvorbereitung. Dazu stehen eine Liste von Angeboten und Themen zur Verfügung, die seitens der Verantwortlichen zusammengestellt wurde. Solche Angebote sind zum Beispiel: Gesprächsabende zu bestimmten Themen, Aktions-/Projekttage, die Einladung zur Teilnahme an einer Veranstaltung der Jugendverbände, Projekte. Firmbegleiter/in und Jugendliche/r entscheiden, welche Angebote wahrgenommen werden, ob sie gemeinsam teilnehmen bzw. wie sie im Nachhinein darüber in Austausch kommen. Neben diesem 1:1-Modell fordern einige Gemeinden die einzelnen Firmgruppen auf, sich selbst ihre Firmkatechetin/ihren Firmkatecheten zu suchen. Für Angebote in der angedeuteten Weise finden Sie in den Bausteinen zahlreiche Anregungen. Chancen:  Die Jugendlichen haben die Möglichkeit zu intensiver Auseinandersetzung mit sich und ihren Fragen.  Sie üben Eigenverantwortung und Entscheidungsfähigkeit, das eine zu tun und das andere zu lassen, ein.  Sie erleben, dass Gemeinde sich für sie und mit ihnen engagiert. 2
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Herausforderungen:  Die Gruppe wird aufgegeben zugunsten der Einzelbegleitung. Zu überlegen ist, wie gemeinschaftsfördernde Elemente und Kontakte der Jugendlichen untereinander gewährleistet sind.  Je nach Gemeindesituation und Zahl der Firmjugendlichen gestaltet sich die Gewinnung von Begleitpersonen schwierig.  Der organisatorische Aufwand ist hoch. Projektarbeit und Projektorientierung Projektarbeit Unter Projekt wird ein Vorhaben verstanden, für das sich Personen aus Interesse entscheiden. Ein Projekt ist gekennzeichnet durch die Einmaligkeit der Bedingungen in ihrer Gesamtheit, eine formulierte Zielsetzung, zeitliche Begrenzung, einen bestimmten finanziellen und personellen Rahmen, Abgrenzungen gegenüber anderen Vorhaben und projektspezifische Organisation. Die Bearbeitung der Projektaufgaben erfolgt in der Regel in einem Team. Der Lösungsweg ist häufig nicht vollständig klar und planbar, denn während der Arbeit am Projekt ergeben sich schnell weitere Gesichtspunkte, die zu berücksichtigen sind. Projekte können auch verändert werden. Gemeinsam gestalten die Jugendlichen die Projektphasen von Planung, Entwurf, Durchführung und Auswertung. Ziel des Projektes ist nicht allein ein fertiges Ergebnis, sondern wesentlich der Weg dahin. Der Werkstattcharakter von Projektarbeit ist für die Arbeitsweise ganz entscheidend. Die Jugendlichen entscheiden sich bei der Anmeldung zur Firmvorbereitung für ein angebotenes Projekt und die damit verbundene Gruppe und den/die ProjektbegleiterIn. Das „Arbeiten“ mit dem Projekt und an dem Projekt ist die Firmvorbereitung. Hinter jedem Projekt steht eine Person mit ihrer Idee. Die Ausgestaltung im Sinn der verschiedenen Projektphasen liegt in der Hand der entstandenen Projektgruppe. Firmvorbereitungsgrundlagen (z.B. Bedeutung der Sakramente oder Deutung der Zeichen bei der Firmung) werden bei einem Firmwochenende „kompakt“ vermittelt und erarbeitet. Als Themen für so verstandene Projektarbeit eignen sich z.B. Interkulturelle Begegnung (Einheit 13, Baustein 4), Schöpfung und Umwelt (Einheit 5); Ausstellungen mit Arbeiten, die in der Firmvorbereitung entstehen (z.B. Einheit 6, Baustein 4; Einheit 12, Baustein 4 und 6). Chancen:  Hohe Motivation für Jugendliche wie FirmbegleiterInnen.  Jugendliche erfahren Bestärkung in ihren Fähigkeiten und deren Weiterentwicklung.  Eigeninitiative und Entscheidungsfähigkeit der Jugendlichen werden gefördert.  Jugendliche entdecken anhand der Erarbeitung eines Projekts, was Christsein in  entscheidenden Situationen wie Konflikten in der Gruppe oder angesichts der Bewertung ethischer Fragestellungen bedeutet.  Das Modell eignet sich vor allem auch, wenn Firmung und Jugendarbeit einen Hauptakzent der Gemeindearbeit darstellen.



3
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Herausforderungen:  Die BegleiterInnen der Projekte lassen sich auf eine auch für sie oftmals neue Arbeitsform ein.  Erwartet wird von allen Beteiligten ein hohes Maß an kommunikativer und sozialer Kompetenz.  Projektarbeit bedeutet zugleich, diese einzuüben.  Der Firmvorbereitungsweg ist ergebnisoffen. Projektorientierung Neben der Firmvorbereitung als Projekt gibt es Firmvorbereitung als projektorientierten Weg. Gemeinden entschließen sich mehr und mehr, Jugendlichen verstärkt Projekte im weitesten Sinn anzubieten. Darunter werden meist praxisnahe Beispiele von gelebtem Gemeindeengagement verstanden. Sie bieten in der Regel Einblicke in die Grundvollzüge von Diakonia, Martyria, Liturgia an. Teils ermöglichen sie eigene Erfahrungen. Im optimalen Fall schließt sich an diese Erfahrung eine Reflexion an. Das Angebot dieser „Projekte“ wird in der Regel vor der Firmvorbereitung zusammengestellt: Es ist klar, wer was anbietet und was es dort zu sehen, zu erleben, zu tun gibt. Die Jugendlichen werden angehalten, an einer bestimmten Anzahl von „Projekten“ teilzunehmen. Wo viele projektorientierte Angebote besucht werden sollen, reduziert sich die Anzahl der Firmgruppentreffen. Chancen:  Die Jugendlichen erfahren, dass Gemeindemitglieder sich für sie engagieren.  Kennenlernen der Grundvollzüge der Gemeinde.  Zeitlich begrenztes Mitmachen. Herausforderungen:  Viele MitarbeiterInnen werden benötigt.  Vernetzung von Firm(gruppen)treffen und projektorientierten Angeboten.  Hoher organisatorischer Aufwand. Von Etappe zu Etappe Hier werden in der Regel einzelne Elemente der bereits vorgestellten Modelle miteinander verknüpft: Gruppentreffen, Projekte im weitesten Sinn, Wochenenden, Besinnungstage. Andere Gemeinden unterscheiden Ansprechphase, Kontaktphase und Gruppenphase. Ziel ist jeweils verschiedene Formen des Kontakts zu ermöglichen sowie Jugendlichen differenzierte Formen des Glaubenlernens anzubieten. Die einzelnen Etappen können durch gottesdienstliche Feiern abgeschlossen werden. Diese markieren gleichzeitig den Übergang zur nächsten Etappe. Insofern haben sie auch Entscheidungscharakter. Die Jugendlichen haben die Möglichkeit, ihren Firmweg zu unterbrechen oder weiterzugehen. Das Modell ermöglicht auch, die Feier der Firmung nicht als Abschluss der Firmvorbereitung zu sehen, sondern diese als eine Etappe auf dem Firmweg zu verstehen. Dann ist der Firmtermin „mitten im Firmkurs“. Daran schließt sich eine Phase der Vertiefung an: in Gruppengesprächen, in der Aneignung christlicher Lebensweise, in der Begleitung der Neugefirmten in verschiedenen Gruppen und Angeboten der Gemeinde. Das Modell „Von Etappe zu Etappe“ orientiert sich am Katechumenatsweg. 4
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Die Bausteine von „Ich glaube“ lassen sich leicht auf dieses Modell hin zusammenstellen. Chancen:  In seiner am Katechumenatsweg orientierten Struktur eignet sich das Modell vor allem dort, wo sich nicht mehr selbstverständlich alle Jugendlichen eines Jahrgangs zur Firmvorbereitung anmelden.  Wenn sich Jugendliche zugleich auf Taufe und Firmung vorbereiten, eignet sich die Verknüpfung von Etappen und Gottesdiensten.  Das Modell fördert das Verständnis der Firmung als Entscheidung für den Glauben, der mit dem Empfang des Firmsakraments seine Bestärkung und Besiegelung erfährt.  Es wird deutlich, dass Glaubenlernen ein schrittweiser Weg ist. Herausforderungen:  Das Modell ist personal- und zeitintensiv.  Der Firmweg sollte etwa ein 3/4 bis 1 Jahr dauern.  Die Zusammenarbeit mit verschiedenen Gruppen und Arbeitskreisen Gemeinde/Seelsorgeeinheit ist wesentlich (Liturgie, Jugend usw.).



der



Mädchen- und jungenspezifische Vorbereitung Dieses Modell befindet sich in der Entwicklung. Gelegentlich werden im Rahmen der Firmvorbereitung Wochenenden für Mädchen oder für Jungen angeboten. Voraussetzung sollte hierbei sein, dass Mädchen von Frauen und Jungen von Männern begleitet werden. „Ich glaube“ ermutigt zu geschlechtsspezifischer Firmvorbereitung in geschlechtshomogenen Gruppen, an Wochenenden oder bei sporadischen Treffen, wo Mädchen und Jungen jeweils unter sich sein können. Grundsätzlich sind die meisten Bausteine von „Ich glaube“ in gleichgeschlechtlichen Gruppen durchführbar. Bei einer Reihe von Bausteinen ist dies ausdrücklich so vorgesehen: Einheit 2, Baustein 7 (Schmetterlinge im Bauch); Einheit 6, Baustein 2 (Bibelparkur: Das Gleichnis von der verlorenen Drachme); Einheit 11, Baustein 4 (Typisch Mann – Typisch Frau); Einheit 11, Baustein 6 (Ruach Gottes); Einheit 13, Baustein 2 (Lea Ackermann). Zu den Hintergründen: Mädchen und Jungen entwickeln auf unterschiedlichen Wegen ihre geschlechtsspezifische Identität. Im Firmalter haben sie bereits eine weibliche bzw. männliche Sozialisation durchlebt. Sie haben darüber hinaus „Glaubenssätze“ verinnerlicht wie: „Brave Mädchen kommen in den Himmel“ oder „Ein Indianer kennt keinen Schmerz“, „Frauen sind das schwache, Männer das starke Geschlecht“. Damit sind Rollenerwartungen verbunden. Firmvorbereitung hat zum Ziel, Mädchen und Jungen in ihren Fähigkeiten und Möglichkeiten zu unterstützen. Die Reflexion der entdeckten und zugeschriebenen Rollen als Junge bzw. als Mädchen begleitet sie auf ihrer Suche nach ihrer je eigenen Rolle als Frau bzw. als Mann. Mädchen und Jungen suchen auch nach ihrer religiösen Identität. Diese ist untrennbar mit der eigenen Lebensgeschichte verbunden. In ihrer bisherigen religiösen Sozialisation haben sie bereits Erfahrungen gemacht: mit Bildern von Gott, die ihnen vorgestellt wurden, mit formulierten Gebeten, mit VertreterInnen der Kirche. Jugendliche haben in ihrer religiösen Entwicklung unterschiedliche Erfahrungen und vielfältige Zugangsweisen. Viele kennen nur noch Relikte gelebter Familienreligiosität 5
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(Weihnachten, Gottesdienstbesuch an hohen Festtagen, ein „Vaterunser“ am Grab usw.). Was sie wissen, bringen sie aus dem schulischen Religionsunterricht mit. Andere wachsen in einer religiösen und vom christlichen Glauben geprägten Umgebung in Familie und Gemeinde auf. Mädchen und Jungen durchlaufen entwicklungspsychologisch gesehen verschiedene Stufen der religiösen Entwicklung. Diese folgen nicht chronologisch aufeinander und nicht zeitgleich. Das bedeutet, dass nicht nur Mädchen und Jungen eine unterschiedliche Entwicklung nehmen, sondern der individuelle Stand der religiösen Entwicklung der Firmjugendlichen sehr disparat sein kann. Mädchen und Jungen brauchen Bestärkung. Dies ist ein Grundanliegen geschlechtsspezifischer Vorbereitung. Die Firmliturgie selber greift diesen Aspekt auf. Im Gebet des Bischofs wird der Heilige Geist als Gabe und Stärkung als vorrangiger theologischer Akzent dargestellt. Chancen:  Für viele Mädchen und Jungen ist die Firmvorbereitung ein erster Kontakt mit Kirche nach einer langen Pause. Gerade hier bietet geschlechtshomogene Firmvorbereitung einen Raum an, in dem Gefühle und Fragen geschützt benannt werden können.  Die Fähigkeiten und Gaben von Jungen und Mädchen jeweils als persönliche Stärken wahrnehmen und sie damit aus der Geschlechterkonkurrenz herausführen.  Mädchen, die sich selber wenig zutrauen, werden unterstützt, sich mehr zuzutrauen, ihre Kräfte zu messen, mit Angst umzugehen, Mut zu entwickeln etwas auszuprobieren, was für sie neu und unbekannt ist.  Jungen, die auf Sieg und Überlegenheit programmiert sind, werden unterstützt, ihre Kraft einzuschätzen, sodass sie verantwortlich mit sich und anderen, denen sie vertrauen und die ihnen vertrauen, umgehen.  Entdecken, was mir als Mädchen/als Junge an mir bislang noch fremd war und der Frage nachgehen: „Wer bin ich im Unterschied zum anderen?“  In mädchenspezifischer Bibelarbeit einseitig männlich geprägte Denkweisen und Vorstellungen von Gott aufbrechen.  Jungen sollen biblischen Text erschließen, die Macht und Ohnmacht nicht als Stärke und Schwäche abbilden, sondern vielmehr als verschiedene Erfahrungen, die Menschen mit sich und anderen machen. Herausforderungen:  Bislang arbeiten noch weniger Männer als Frauen in der Firmvorbereitung mit. Sie müssen verstärkt gewonnen werden.  Sensibilisierung und Schulung von MitarbeiterInnen.  Firmliturgie als geschlechtsspezifische Stärkung.



Quelle: Institut für Fort- und Weiterbildung der Kirchlichen Dienste Diözese RottenburgStuttgart, Claudia Hofrichter (Hg.), Ich glaube. Handreichung zur Firmvorbereitung, München 2001, ISBN: 3-466-36574-0; S. 52 – 57
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